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«Ich könnte lachen
und weinen zu glei-
eher Zeit!»

«/e pe«je rire et p/ew-
rer to«f à /a /oh.»

«Es ist weder meine Schuld noch deine. Bemitleide mich
nicht. Ich wünsche kein Mitleid.»

«Ce n'esf ?;/ ma /awfe, m /a tienne. /Ye me p/am* pa*,
/e n'ai pat besoin de pitié.»

«Ich gebe mein Kind her. Tina wird glücklich sein.:

•-/e céderai mon en/anf. 7" ina tera te/iemenf hen rente

lîî fhtr
shin. <>r

Ich weih., was Sie fühlen. Aber Sie dürfen jetzt nicht zu meiner Schwester gehen,
ie — sie heiratet heute. Zwei Jahre hat sie auf Sie gewartet.»

/e tait ce awe coat ret'tentez, mait font n'acez pint |e droit d'a/ier tr|i|îlt.'er ma tce«r.
7/e... e//e te marie anjowrd'hwi. // v auait dewx ant ç«'e//e font attendait. »

I -

«Mein Kind ist mein Kind. Ich gebe mein eigenes
Kind nicht auf! Jeder sagt zu mir: Gib sie auf..

.I/o« en/ant ett à moi. /e ne /'abandonnerai pat,
ijnand bien même fowf /e monde me /e contei//e.»

«Du bist sehr lieb. Aber ich will allein mit meinem
Kinde leben. Wir sind sehr glücklich.»

et trèt gentil..." mait je détire pitre te/de atec
mon en/ant. .Vont tommet trèt henrew.x entemb/e.»
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77* Old Maid
Bette Davis in dem Warner Bros.-Film
«Die alte Jungfer»

Bette Davis gehört zu den großen Stars, doch ihr Ge-

sieht trägt keineswegs die schöne Maske der Filmstars.
Sie kann beängstigend schön aussehen und abgründig
häßlich. Jede seelische Regung spiegelt sich in ihrem

Antlitz. Man kann Bette Davis die meistumstrittene

Filmschauspielerin nennen. Sie ist unbequem, weil sie

an die verborgensten Schwingungen der Seele rührt, und

gerade das ist es, was den Besucher des Kinos so unge-
heuer anzieht, oder wogegen er sich zu verschließen

trachtet.

Lw expremow c/e Z)<m5 /e /i/m «77?e

O/c/ A/rf/c/ » (X<z î*i«7/e /î//ej </e /et Horner 5roi.
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